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Samstag, 17. August 2024 Sport

Eishockey

Testspiele
Thurgau – Chur 1:3 (0:1, 1:1, 0:1)
KlotenU20–Frauenfeld 5:4 n.V. (2:0, 1:2, 1:2)

Sa 18.30 Arosa – Thurgau
Sa 19.45 Lyss – Frauenfeld
Di 19.30 Pioneers – Thurgau (in Feldkirch)
Mi 20.00 Pikes Oberthurgau – Herisau
Mi 20.15 Frauenfeld –Wetzikon

Faustball

NLA Frauen
Letzte Qualifikationsrunde. Sonntag, ab
10.00 Uhr in Elgg: Schlieren – Elgg-Etten-
hausen, Kreuzlingen – Jona, Jona –Neuen-
dorf, Elgg-Ettenhausen – Diepoldsau, Neu-
endorf – Schlieren, Diepoldsau – Kreuzlin-
gen.

Fussball

1. Liga Gruppe 3
Sa 16.00Winterthur U21 – Eschen/Mauren
Sa 17.00 Collina d’Oro – Höngg
Di 20.00 Freienbach – YF Juventus
Mi 20.00 Linth – Taverne
Mi 20.00 St. Gallen U21 – Tuggen
Mi 20.00 Kosova –Wettswil-Bonstetten

FC Kreuzlingen spielfrei

2. Liga interregional Gruppe 4
Saisonstart
Sa 16.00 Red Star ZH – Frauenfeld
Sa 16.00 Bülach –Wil II
Sa 17.30 Bazenheid – Seefeld ZH
Sa 18.00 FC Schaffhausen II – Uster
So 14.00 Gossau SG – Balzers

Arbon spielfrei

2. Liga Gruppe 1 (OFV)
Saisonstart
Sa 16.00Rorschach-Goldach –Au-Berneck
Sa 17.00Mels – Vaduz II
So 14.00 Buchs SG – Romanshorn
So 14.00Montlingen – Steinach
So 15.00 Ems – Schaan
So 15.00 Valposchiavo – Ruggell
So 16.00 Teufen – Amriswil

2. Liga Gruppe 2 (OFV)
Saisonstart
Sa 17.00 Bischofszell – Henau
Sa 17.00Winkeln SG – Rapperswil-Jona II
Sa 18.00 Tobel-Affeltrangen – Eschenbach
So 11.00 Tägerwilen – Abtwil-Engelburg
So 16.00 Glarus – Bütschwil
Di 20.15 Weesen – Flawil
Mi 20.00 Uzwil II – Besa St.Gallen

Schweizer Cup
Vorrunde 2. Liga: Teufen – Amriswil 5:2.
Winkeln SG – Bischofszell 4:6 n.P.

AuslosungAchtelfinals (13.–15. September)
Tägerwilen – Teufen
Tobel-Affeltrangen –Montlingen
Ems – Bischofszell
Henau – Romanshorn
FC Besa – Au-Berneck
Bütschwil – Steinach
Buchs SG – Eschenbach
Rorschach-Goldach – Flawil

Vorrunde3.–5. Liga. 1/32-Finals:BadRagaz
(3.) – Calcio Kreuzlingen (3.) 6:0.

Auslosung 1/16-Finals (13.–15. September)
Pfyn (3.) – Rüthi (3.)
Aadorf (3.) – Rebstein (3.)
Dussnang (3.) – Zuzwil (3.)
Sarajevo St.Gallen (4.) – Münchwilen (3.)
Celerina (4.) – Wängi (3.)
Surses (4.) – Münsterlingen (3.)
Netstal (4.) – Berg (3.)

Regionalcup FVRZ. 1. Runde
So 11.00Virtus Badolato (5.) – Diessenhofen
(3.) in Wetzikon

Handball

Testspiel
Sa 16.00 Kreuzlingen (NLA) – Arbon (NLB)

Unihockey

Testspiel
Sa 17.30 Thurgau (NLA) – GC Zürich (NLA)

Schweizer Cup
Männer. 1/32-Finals: Epalinges (2.) – Thur-
gau (NLA) 3:19 (1:4, 1:7, 1:8).

Sa 17.00 Frauenfeld (2.) – Mittelland (1.)

Frauen. 1/32-Finals
So 14.00Waldenburg (2.) – Frauenfeld (NLB)

Dringend gesucht: Thurgauer Torschützen
Bei der 1:3-Niederlage im zweiten Testspiel gegen den EHCChur trifft einzig Frédéric Jolliet für denHCThurgau.

Matthias Hafen, Arosa

Den Geschmack des Siegens
kennt der HC Thurgau unter
Trainer Anders Olsson noch
nicht.Auch imzweitenTestspiel
amFreitagabend inArosa resul-
tierte für den Swiss-League-
Klub eine Niederlage – ein 1:3
gegendenAufsteigerEHCChur.
Dies, nacheinemuninspirierten
Auftritt derLeuen.Gut, dass am
Samstag um 18.30 Uhr in den
Bündner Bergen der unterklas-
sige EHC Arosa aus der MyHo-
ckey League nächster Gegner
des HCT sein wird. Vielleicht

klappt es dann mit dem ersten
Sieg fürOlssons Team.

EinResultatohneWert? –
Vielleichtdochnichtganz
Das Resultat tat der Stimmung
allerdings keinen Abbruch. Die
mitgereisten HC-Thurgau-An-
hänger machten sich optisch
und akustisch die ganze Partie
über bemerkbar, feierten dabei
aber eher das Sommergefühl in
der prächtigen Bergwelt anstatt
den Auftritt ihrer Mannschaft.
Dies,währendChursAnhänger
vorwiegend mit Abwesenheit
glänzten, nur ab und zu an ein

paar klatschenden Händen er-
kennbar waren. Und das, ob-
wohl ihr Anreiseweg etwa zwei
Stunden kürzer gewesenwäre.

Am Ende aber freuten sich
dieChurerFansüber einenSieg
gegen einen Ligakonkurrenten,
der zwar nichts zählt, für das
Selbstvertrauen aber durchaus
eine positive Wirkung haben
kann.DenndieMannschaft des
Trainerduos Reto Von Arx/Jan
Von Arx beginnt die Saison be-
kanntlich ohneAusländer – und
deshalbmitwenigKredit.Wobei
ihre Kaderspieler wie der Lette
Darels Dukurs (mit Schweizer

Lizenz von Langnau) oder der
ukrainisch-schweizerischeDop-
pelbürgerDenysRubanikdurch-
aus als ausländische Verstär-
kungbetrachtetwerdenkönnen.

Daranbeisst sichauch
OlssondieZähneaus
BeimHCThurgau stehtTrainer
Olssonvorder gleichenHeraus-
forderung, ander sich schonsei-
ne Vorgänger die Zähne ausge-
bissenhaben:Wererzielt nurdie
Tore? Gegen Chur traf Frédéric
Jolliet als einziger – zum 1:1 in
der 27. Minute. Er war schon
beim 3:4 n.V. gegen Fribourg

Torschütze gewesen. Sonst tat
sich beim HCT, der ohne den
verletzten Kevin Etter antrat,
niemand hervor. Auch sind die
beidenSchwedenDaniel Ljung-
gren und David Lindquist noch
nichtdiegewünschtenVorberei-
ter. Im Tor hielt Mathieu Croce
weitgehend tadellos.DieChurer
– angeführt vom Ex-Frauenfel-
der Jan Zwissler als Captain –
waren schlicht inbesserer Spiel-
laune, kamendurchDukurs, Jos-
selinDufeyundMaurinTosio zu
drei verdientenToren.Auchhat-
ten sie in Niels Riesen einen
starkenGoalie.

«Wir brauchen andere Einnahmen»
PräsidentDaniel Geisselhardt übergibt den FCKreuzlingen an Bujar Emini – nicht gänzlich ohne Bedauern.

Interview: Matthias Hafen

AmMontagwähltderFCKreuz-
lingen an seiner 118. General-
versammlung einen neuen Prä-
sidenten. Auf den 64-jährigen
Daniel Geisselhardt, der dem
Verein 16 Jahre vorstand, folgt
der 41-jährige Bujar Emini, der
einst selber im Nachwuchs des
FCKFussball gespielt hat.

BujarEmini, vollziehtder
FCKreuzlingenmit Ihnen
einenKurswechsel?
BujarEmini:Wiesomeinen Sie?

DerabtretendePräsident ist
FinanzberaterundEx-Ban-
ker, Siehaben2023als SP-
Politiker fürdenKreuzlinger
Gemeinderat kandidiert.
BujarEmini: IchbinMitgliedder
SP, ja. Aber ich bin als Co-Ge-
schäftsführerunseresFamilien-
unternehmens Bemix Immobi-
lienAGauchUnternehmer. Für
viele Leute passt das nicht zu-
sammen, ichweiss.MeinWahl-
spruchdamalswar«Der soziale
Unternehmer». Denn ich bin
dankbar, dass ich inder Schweiz
seindarf undwillmeinenErfolg
auch teilenmit den Leuten.
Daniel Geisselhardt: Ich bin par-
teilos, zwar bürgerlich, aber si-
cher sozial-bürgerlich. Sogewal-
tig ist derUnterschied zwischen
uns also nicht. (lacht) Ganz ab-
gesehendavon ist derFCKreuz-
lingen politisch und konfessio-
nell neutral.

Wirbedienenunseines
weiterenStereotyps:Wird
derFCKreuzlingenmitdem
Präsidentenwechsel auch
multikultureller?
Daniel Geisselhardt: Mein Ur-
grossvater wanderte einst aus
demAllgäuein.DieMultikultu-
ralität ist längst vorhanden im
FCKreuzlingen, hat aber nichts
mit demPräsidenten zu tun.

WiemeinenSiedas?
Daniel Geisselhardt: In den
1970er-Jahrenwaren fünfNatio-
nalitätenvertreten imFCKreuz-
lingen. Mittlerweile sind es 34.
Das spiegelt sich auch in den
Trainern. Das sind alles Leute,
die sich engagieren im Verein.
Und das ist das Beste für die In-
tegration. Fürmichwardas eine

riesigeBereicherung,mit all die-
sen Leuten aus verschiedenen
Nationenzusammenzuarbeiten.

Istman indiesemThema in
einemFussballklubweiter
als inderGesellschaft?
Daniel Geisselhardt: Ganz be-
stimmt. Im FC Kreuzlingen ist
der Ausländeranteil heute bei
76Prozent. Und ich spürte nie
irgendwelche Ressentiments
untereinander.
Bujar Emini:Die verschiedenen
Nationalitäten sindkeinThema
beiuns.Daswar schonso, als ich
Juniorwar. Es ist die Freude am
Fussball, die uns verbindet.

BujarEmini, Sie sorgten
jüngst für Schlagzeilen,
indemSiedenFCKreuzlin-
gen inZukunft angleicher
StellewiedenFCWil oder
denFCBadensehen.
Bujar Emini: Einwohnermässig
sind die Städte nicht grösser als
Kreuzlingen. Aber sie spielen
ganz woanders. Ich bin über-
zeugt, dass Challenge-League-
Fussball in Zukunft auch in
Kreuzlingen möglich ist. Dafür

braucht es aber einengesunden
Unterbau und entsprechende
Strukturen –undLeute, dieüber
mehrere Jahre im Verein tätig
sind. So,wieKürsatOrtancioglu
als Trainer und Sportchef der
ersten Mannschaft. Anders ist
kein gesunder Aufbau möglich.
Den schnellen Erfolg strebe ich
nicht an.Derhält oftnicht lange.
Daniel Geisselhardt: An solche
Plänemussman sehr vorsichtig
herangehen. Der FC Wil ging
schon mehrmals in Konkurs,
auch der FCBaden.

Wasmacht Sie so skeptisch,
DanielGeisselhardt?
DanielGeisselhardt:Wir standen
vor 16 JahrenauchvorderFrage,
obwirmit demFCKreuzlingen
in Konkurs gehen sollen. Aber
ich kämpfte erfolgreich um das
Überleben des Vereins. Denn
ich finde, dass mit einem Kon-
kursdiewertvolleHistorie eines
Vereins unterbrochenwürde.

Schauenwir indieZukunft:
Was ist die grössteHeraus-
forderung fürdieneueKlub-
führung?

Daniel Geisselhardt: Die finan-
zielle Situation. Es wurmt mich
sehr, dass ich es nicht geschafft
habe, die Finanzen vor der
Übergabe ins Lot zu bringen.

Wiegross ist dasDefizit?
Daniel Geisselhardt: Etwa ein
halbes Jahresbudget.Als ichden
Verein vor 16 Jahren übernom-
men habe, fehlten aber zwei
ganze Jahresbudgets.DerVerein
ist heute gut aufgestellt und hat
wieder einen guten Ruf.

WiewollenSiedieFinanzen
insLot bringen,BujarEmini?
Bujar Emini: Wir dürfen nicht
alleine von den Einnahmen des
Fussballgeschäfts, sprichTicket-
einnahmen,CateringundSpon-
soring, abhängig sein. Ich will,
dass dies in Zukunft nur noch
etwaeinenDrittel ausmachtund
wir andere Einnahmequellen
haben.AnalogdemBeispiel des
Bundesligaaufsteigers St.Pauli,
deruns seinenBusinessplanein-
mal vorgestellt hat.

WirdderFCKreuzlingen
baldRestaurants betreiben?

Bujar Emini: Wir sind offen für
viele Ideen. Wir müssen mit
EventsundanderenSachenfixe
Einnahmen generieren, auf die
man sich verlassen kann. Zum
Beispiel werdenwir an derAus-
schreibung teilnehmen,umden
ausgeschrieben Glacé-Stand in
Kreuzlingen zu betreiben.

BujarEmini,waswerdenSie
ausder«ÄraGeisselhardt»
mitnehmen?
Bujar Emini: Dass man sowohl
in guten wie in schlechten Zei-
ten loyal zumVerein ist und im-
mer lösungsorientiert arbeitet.
Das prägte ausmeiner Sicht die
vergangenen16 JahreunterPrä-
sidentDaniel Geisselhardt.

DanielGeisselhardt,was
wünschenSie sich fürdie
Zukunft?
Daniel Geisselhardt: Dass der
FCKreuzlingen die Nummer
eins im Thurgau bleibt und sei-
nenPlatz indenbestendreiPro-
zent aller 1350 Schweizer Fuss-
ballvereine halten kann. Und
dassman diese Errungenschaft
auch etwasmehrwertschätzt.

Präsident Daniel Geisselhardt (links) übergibt den FC Kreuzlingen an der kommenden GV an Bujar Emini. Bild: Mario Gaccioli


